Freitag der 4. Osterwoche VI
 






  O4

zugleich Herz-Jesu-Freitag und Seelenmesse

Lesung: Apg 13, 26-33

Evangelium: Joh 14, 1-6

zu Beginn:

Wir feiern heute - 

an einem Herz-Jesu-Freitag in der Osterzeit -

eine österliche Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..
Auch gedenken wir des/der Verstorbenen 
N. N.

und schließen alle unsere Lieben 
(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in unser Gebet mit ein.
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist (- „der Sohn Gottes“
, -)

„der Weg und die Wahrheit und das Leben“
. 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Niemand kommt zum Vater außer durch dich.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast durch deinen Tod 


der Welt das Leben geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden,


damit auch wir leben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt,


um uns einen Platz zu bereiten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast deinen Sohn

als Sieger über den Tod zu deiner Rechten erhöht.

Gib unserem/unserer/unseren Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

Anteil an seinem Sieg über die Vergänglichkeit,

damit er/sie dich, 
seinen/ihren Schöpfer und Erlöser,

schauen von Angesicht zu Angesicht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in diesen österlichen Tagen

hat unser Glaube an die Auferstehung deines Sohnes

neue Kraft empfangen.

Stärke in uns die Hoffnung,

daß wir mit 

dem (- lieben -) verstorbenen Herrn N. N./

der (- lieben -) verstorbenen Frau N. N./

den Verstorbenen N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

zum ewigen Leben auferstehen werden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Apg 13, 26-33
(Kurzfassung)
Lesung aus der Apostelgeschichte.

„In jenen Tagen, als Paulus nach Antiochia in Pisidien 

gekommen war, sagte er in der Synagoge:
Die Einwohner von Jerusalem und ihre Führer 
haben Jesus nicht erkannt, sie haben ihn verurteilt.
Obwohl sie nichts fanden, 
wofür er den Tod verdient hätte, 
forderten sie von Pilatus seine Hinrichtung.
Als sie alles vollbracht hatten, 
was in der Schrift über ihn gesagt ist, 
nahmen sie ihn vom Kreuzesholz 
und legten ihn ins Grab.
Gott aber hat ihn von den Toten auferweckt,

und er ist viele Tage hindurch denen erschienen, 
die mit ihm zusammen 
von Galiläa nach Jerusalem hinaufgezogen waren 
und die jetzt vor dem Volk seine Zeugen sind.
So verkünden wir euch das Evangelium: 
Gott hat die Verheißung, die an die Väter ergangen ist,

an uns, ihren Kindern, erfüllt, 
indem er Jesus auferweckt hat, 
wie es schon im zweiten Psalm heißt: 
Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 14, 1-6)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
So glaubt an Gott und glaubt an mich, - 



den Platz bereiten werde ich, - 



wo alle wohnen ewiglich. - 



Halleluja.
oder: 

V:
2.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereite euch den Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
oder: 

V:
3.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



bereit´ euch einen Platz darin; - 



auch ihr sollt sein, wo ich dann bin. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Zu seinem Hause geh´ ich hin, - 



glaubt mir, dass ich im Vater bin, - 


Weg, Wahrheit, Leben, Licht und Sinn. -


Halleluja.

oder:

V:
5.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Weg und Wahrheit, Leben bin. - 



Halleluja.


oder:

V:
6.
Zum Haus des Vaters geh´ ich hin, - 



erkennet mich, dann seht ihr ihn, - 



ich Leben, Weg und Wahrheit bin. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir nur stets die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
8.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir die ew´ge Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
9.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



in mir des Vaters Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:
V:
10.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



nicht Lüge, sondern Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
11.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



den Frieden nur und Wahrheit woll´. - 


Halleluja.

oder:

V:
12.
Ich bin der Weg und weise wohl, - 



wie jeder, jede, leben soll, - 



um frei zu sein, die Wahrheit woll´. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-6
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin 

und einen Platz für euch vorbereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

Und wohin ich gehe - den Weg dorthin kennt ihr.
Thomas sagte zu ihm: 
Herr, wir wissen nicht, wohin die gehst. 
Wie sollen wir dann den Weg kennen?
Jesus sagte zu ihm: 
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Joh 14, 1-6
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Euer Herz lasse sich nicht verwirren. 

Glaubt an Gott, und glaubt an mich!

Im Haus meines Vaters gibt es viele Wohnungen. 

Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann gesagt: 

Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? 

Wenn ich gegangen bin 

und einen Platz für euch vorbereitet habe, 

komme ich wieder und werde euch zu mir holen, 

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.

(- Amen, ich sage euch: -)
Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;

niemand kommt zum Vater außer durch mich.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

Die Lesung aus der Apostelgeschichte 
hat uns an den Tod Jesu erinnert.

Sie beinhaltet aber auch das Bekenntnis, die Verkündigung: 

„Gott hat ihn von den Toten auferweckt.“

Das Wort Gottes: 
„Mein Sohn bist du, heute habe ich dich gezeugt“
, 
betrifft nur die Präexistenz Jesu, seinen Hervorgang aus dem Vater, 

seine Menschwerdung, 
es bezieht sich ebenso auf seinen Tod und seine Auferstehung, 
auf seinen Heimgang.

So ist auch uns verheißen: 

„Wenn wir mit Christus gestorben sind, 

werden wir auch mit ihm leben.“

Bereits in der Taufe hat sich an uns eine Neugeburt ereignet:

Wir sind ein Gotteskind geworden.

Gott hat uns zum Erben eingesetzt.

Der Tod als Heimgang zum Vater 
vollendet diese Neugeburt.

Wie Jesus von den Toten auferstanden ist,

erwachen auch wir zum ewigen Leben.

Wir treten das verheißene Erbe an, 

wir nehmen es in Besitz.

Was den Augen noch verborgen war,

eröffnet sich im Tod.

I. (ein Mann)
Daß auch unser/der Verstorbene(r) N. N. 
- wie auch N. N. -

im Haus des Vaters
 Gott schauen darf, „wie er ist“

- „von Angesicht zu Angesicht“
 -

und daß er unseren Verstorbenen

(- all -) das Gute vergilt,

das sie in ihrer Liebe in die Schöpfung eingebracht haben,

darum beten wir in den Fürbitten:

oder:
II. (eine Frau)
Daß auch unsere/die Verstorbene N. N. 

- wie auch N. N. -

im Haus des Vaters
 Gott schauen darf, „wie er ist“

- „von Angesicht zu Angesicht“
 -

und daß er unseren Verstorbenen 

(- all -) das Gute vergilt,

das sie in ihrer Liebe in die Schöpfung eingebracht haben,

darum beten wir in den Fürbitten:

oder:

II. (mehrere Verstorbene)
Daß auch unsere Verstorbenen N. N. 

- wie auch N. N. -

im Haus des Vaters
 Gott schauen dürfen, „wie er ist“

- „von Angesicht zu Angesicht“
 -

und daß er unseren Verstorbenen 

(- all -) das Gute vergilt,

das sie in ihrer Liebe in die Schöpfung eingebracht haben,

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 
N. N.. -

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke den Glauben all derer, die dich suchen, 

und stehe denen bei, die in Not geraten sind.

5. Schenke auch uns dereinst, 
was wir im Leben ersehnt haben: 

für immer deine Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, 

sieh voll Erbarmen 

auf unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und N. N.-,

für den/die wir das Opfer des Lobes

und der Versöhnung feiern.

Laß ihn/sie auferstehen zum ewigen Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

erhöre unser Gebet.

Nimm das Opfer der Versöhnung und des Lobes an,

das wir (- in diesen österlichen Tagen/

in dieser österlichen Zeit -) 

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N.

- und N. N. - darbringen.

Gib ihm/ihr/ihnen Anteil

am Erbe deiner Heiligen (- im Licht -).

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

Allmächtiger Gott, 

ohne unser Verdienst

hast du uns reiche Gaben geschenkt.

Wir bringen dieses Opfer des Lobes dar

und danken dir.

Gib, 
daß wir auf allen Wegen unseres Lebens

deine Fügung erkennen

und vollende das Leben 

des/der Verstorbenen N. N. 

- und N. N. -

- wie auch uns dereinst - 

in dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation:

MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“)
oder:

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

Präfation für die Osterzeit II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn erstehen die Kinder des Lichts 


zum ewigen Leben,

durch ihn wird den Gläubigen 


das Tor des himmlischen Reiches geöffnet.

Denn unser Tod ist durch seinen Tod überwunden,

in seiner Auferstehung ist das Leben für alle erstanden.

Durch ihn preisen wir dich in österlicher Freude

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
I.

„Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin.

Kann ich nicht wie Tomas schaun die Wunden rot,

bet ich dennoch gläubig: ‚Du mein Herr und Gott!‘
Tief und tiefer werde dieser Glaube mein,

fester laß die Hoffnung, treu die Liebe sein.

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:

laß die Schleier fallen einst in deinem Licht,

daß ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.“

oder:

II.

„In Gottes Hand ruht unser Leben,

in seiner Hand ruht unser Schmerz,

in seiner Hand ruht unsere Trauer,

in seiner Hand ruht unser Fragen,

in seiner Hand - nicht irgendwo.

In seiner Hand …

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich lebe, und auch ihr werdet leben.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Wer an mich glaubt, wird leben, 

auch wenn er stirbt.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Ich werde euch zu mir holen,

damit auch ihr dort seid, wo ich bin.‘

Es ist die Hand dessen, der sagt:

‚Euer Lohn im Himmel wird groß sein.‘

In seiner Hand ruht unser Leben.

In seiner Hand sind wir geborgen,

und sind unsere Lieben …“

Schlußgebet:

I.

„Gott, unser Vater,

erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n)
N. N..

Reinige ihn/sie durch dieses heilige Opfer

und gib ihm/ihr/ihnen seinen/ihren Platz im Himmel

an der Seite deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

erhöre unser Gebet für den/die Verstorbene(n)
N. N..

Reinige ihn/sie durch Christus
und gib ihm/ihr/ihnen seinen/ihren Platz im Himmel

an der Seite deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

du hast uns mit der heiligen Speise gestärkt.

Gedenke unseres/unserer Verstorbenen 
N. N.

- wie auch Herrn/Frau - N. N. -.

Entreiße ihn/sie der Macht des Todes

und gib ihm/ihr/ihnen Anteil an der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert,

der sich für uns hingegeben hat

und in Herrlichkeit auferstanden ist.

Erhöre unser Gebet für

unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. - und N. N. -.

Laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N. 

- und Herrn/Frau N. N. -.

Führe ihn/sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel in das Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:


MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 386 („Präfation für die Osterzeit II“) oder: MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“) oder: MB 564f („In Messen für Verstorbene“); Liedvorschlag: GL 288f (Nr. 224) „Vom Tode heut erstanden ist“ (zu Beginn: 1. + 2. Strophe; nach der Lesung: 3. + 4. Strophe) oder GL 923 (Nr. 830) „Herr, ich glaube“ oder GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“; (zur Danksagung) GL 938f (Nr. 851/1-3) „Herr, ich bin dein Eigentum“ oder GL 583 (Nr. 622) „Hilf, Herr meines Lebens“ oder GL 963 (Nr. 915) „Der Heiland ist erstanden“ (1., 5. und 6. Strophe)


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� Joh 14, 6


� vgl. Joh 14, 6


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. Röm 5, 12


� vgl. Mt 28, 6; Mk 16, 6; Lk 24, 6


� vgl. Joh 14, 12. 28; 16, 10. 17. 28; 20, 17


� vgl. Joh 14, 2f


� vgl. MB 827; MB 1138


� vgl. MB 1126


� vgl. Apg 13, 26-33


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017/2019; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 14, 1-6


� vgl. Joh 14, 1-6


� vgl. Apg 13, 30


� Apg 13, 33; vgl. Ps 2, 7; Hebr 1, 5


� 2 Tim 2, 11; vgl. Röm 6, 8; Kol 3, 3


� vgl. Eph 1, 11


� vgl. Joh 14, 2


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� vgl. Joh 14, 2


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� vgl. Joh 14, 2


� 1 Joh 3, 2; KKK 954; 1023; 1028; 1053; LG 49


� 1 Kor 13, 12; MB 488; KKK 163; 314; 1020; 1023; vgl. 1 Joh 3, 2; Offb 22, 4; KKK 163f


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 1130


� MB 1081


� vgl. MB 386f


� vgl. MB 456f


� GL 525 (Nr. 546/ 1. 4. und 7. Strophe); vgl. KKK 1381


� vgl. Joh 14, 19


� vgl. Joh 11, 25


� vgl. Joh 14, 3


� vgl. Mt 5, 12; Lk 6, 23


� abgeändert durch Pfarrer Dr. Georg Pauser: vgl. Gerhardt A., In seiner Hand ruht unser Leben. Worte des Trostes, Kevelaer 2007, 14


� vgl. MB 1147


� vgl. MB 1147


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1128; MB 1132


� vgl. MB 1127





